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_ Cageszeitung für das werktätige Volk Badens .
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Post bestellt und dort abgeholt Mk. 2.10.
"

durch
°
denBriesträg «» "kl»- in« Hau» gebracht Mk. 2.52 vierteljährlich.

Redaktiou und Expedition »
Luisenstraße 24.

Telefon : Rr. 128. — Postzeitungsliste : Rt. 8144.
Sprechstunden der Redaktion : 12—1 Uhr mittag ».

Redaktionsschluß: */, 10 Uhr vormittag ».

Jrrserate t die einspaltige , klein« Zeile , od« deren Raum 20 Pfg ., Lokal-Inserat «
billig« . Bei gröberen Aufträgen Rabatt . — Schluß der Annahme von In «
s« ate» für nächste Rumm« vormittag » '/, » Uhr. Gröbere Inserate mästen
tag» zuvor, spätesten» 8 Uhr nachmittag» , aufgegeben sein. — GeschästSstunden
d« Spedition : vormittag » V«8— 1 Uhr und nachmittag» von 2—

*

*/,7 Uhr.
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Hus der Refidetvs .
* KarlSrnh », L November.

Nach Feierabend !
Verleger dieses famosen Unterhaltung ?

das den Abonnenten so sehr viel ver >
^ ; cht , kann die Kritik, die ihm in der Presse
nicht nur in der sozialdemokratischen — zuteil

absolut nicht vertragen und strengt daher
Prozeß nach dem anderen an . Die ganze

der P r 0 z e s s e ist Wohl überhaupt nicht fest
aber eine kleine Uebersicht dürfte

lehrreich sein . Zurzeit schweben Klagen oder
vor kurzem erledigt worden : Gegen die

»ja idem okratischen Parteiorgane in
-

j. L , Königsberg i. Pr .. Halle a . S . , Dessau ,
id und Mannheim ; gegen bürgerliche

. in Honnef a . Rh. und B . -Gladbach, sowie
den Reichstagsabgeordneten Arbeitersekretär

e » berts (Zentrum).
Förster Parteiorgan ließ sich leider zu

Widerruf bewegen , die Klage gegen das'
che Parteiorgan wurde zurückgezogen, in

kam es wegen rein formaler Beleidigung
40 M . Geldstrafe, die Prozesse gegen das

er und das Mannheimer Organ schweben
. .. io Prozesse gegen die bürgerlichen Bll
Honnef und B . - Gladbach gingen

isprechnny der Angeklagten aus und ^ . . .
sshert s erhielt wegen formaler Beleidigung

10 Mk . Geldstrafe. In diesen drei letztge
! Prozesseil erhielt aber der Kläger — Bern

Meyer heißt der geschäftstüchtige Mann —
Zensuren, daß er von rheinischen und

ddeutschen Gerichten nichts m
iffen will , sondern es vorzieht, die betref -
udeuProzesse in Leipzig , seinem Wohn

Kl führen, so gegen das Elbcrfelder und das
mchcimer Organ , weil angeblich diese Bl >

in Leipzig verbreitet werden und in solchem
e her ambulante Gerichtsstand der Presse , der
Hörigen zn den gewesenen Diirgeu gehört ,
tSeituiig hat.
"n schon an dieser oder an einigen anderen

zlndsien Ecken die Prozesse scheitern , wird das
abLud -'. luteruehmeil in Leipzig doch eine so
dllche Beleuchtung erfahren, daß niöglicherweisemit der Feierabend -Neklame endlich — Feier -

geniacht wird . Den Abonnenten des Blätt -
m ii s s e n d i e A u g e n geöffnet werden.

reform * . Allen - Kaufleuten aber , die Kataloge , Ge-
sckäft»papi«rr oder dergleichen Drucksachen im Gewicht
von über 100 Gramm bi, 250 Gramm im Ortsverkehr
zu versende« haben, ist daher dringend zu raten , sich der
kleinen Mühe de » Zukleben» zu unterziehen , und so ihre
Sachen al » Brief « zu versenden , dann sparen
st« bei 1000 Stück schon die ganz erklecklich « Summe von
00 Mk. Dazu kommt, daß der Empfänger dem so erhal¬
tenen Briefe «ine größere Bedeutung beimißt , ihn öffnet
und beachtet, während bekanntlich Reklamedrucksachen
häusig und unbeachtet in den Papierkorb wandern . In¬
sofern ist den Geschäftsleuten ganz ungewollt vielleicht
ein grwiffer Dienst erwiesen . Im allgemeinen aber muß
man doch von diesem ganzen Schildbürgerstreich sagen ,
daß er nicht einmal — Methode hat ! —

Die Krankenkaflen -Ltatistik .
(Zweiter Teil .)
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Was ist eine Matzregelnng ?

diese Frage wurde kürzlich vom Berliner
ltricht nach längerer Beratung und Verhandlung« Schiedsspruch gefällt :

in verschiedenen SchlichtungSkominissions-
Mgen irber die Frage : „ Was hat als Maßregelungdes Tarifvertrages zu gelten ? " eine Einigung

Wüü'It worden ist, hat das Einigungsamt aufgrundr dlungcn der Parteien, in denen einzelne Vor¬
angeführt und als Maßregelungen bezeichnet

vsmd, festgestellt , daß unter anderem folgendes
»chrqelung zu gellen hat :

ein Arbeiter wegen seiner Zugehörigkeit
Organisation entlassen wird ,

an ein Arbeiter wegen Eintretens für Ver -
Gcherung der Lohn- und Arbcitsverhältniffe ent-
Wen wird.

ein Arbeiter wegen seiner Tätigkeit bei der
ichtungskommission oder beim Werkstattaus -

entlassen wird .
nn ein Arbeiter wegen Vorbringung einer

Vrderung zur strikten Einhaltung der VcrtragS -
ingnngen entlassen wird .

Schiedsspruch des Berliner Gewerbegerichts
rn für die unter tarifvertraglichen B -estl" i-
beschästigten Arbeiter für wichttg , weil gerade

in letzter Zeit öfters Gelegenheit hatten ,
—-- en , daß Arbeiter wegen oben angeführter
auf das Pflaster geworfen wurden .

Ein neues Kapitol
vollendet konfuse Art , wie neuerdings der
kehr geregelt ist . Wie bekannt, unterlieg »

- Drucksachen usw . im Orts - und AachbarortS-
im allgemeinen Verkehr des Reiches giltigcu

^fe dagegen nicht. Die Folge dieser Gesetzes-
. vg ist erstens das Kuriosum , daß Postkarten
T Ĥ tto erfordern wie Briefe , zweitens die aber

merkwürdigere Tatsache, daß geschlossene
zu 850 Gramm im Orts - und Nachbarortsver -

Drucksachen und Geschäftspapiere über
. Gramm dagegen 10 Pfennig Porto crfor -

also im Ortsverkehr Drucksachen usw . teurer' sind. Unsere weisen Gesetzgeber haben bei
TT".8 des „großen Werkes " der Reichsfinanz -

>e lächerliche „Unstimmigkeit " nicht bedacht.
Postbehörde hält sich natürlich streng an den

des Gesetzes. DaS beweist folgender Fall :hatte
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rm Ortsverkehr eine aus mehreren losen
^ stehende Drucksache zu versenden und klebte

damit die einzelnen Blätter nicht heraus¬
verloren gingen , zu . indem er die Sendung

, ^
handelt wiffen wollte . Auf der Post ließ er
. stftftellen , der Brief wog über 100 Gramm ,

^
uht 850 Gramm . Nun kam das sonderbare ,

^ rbeamte hielt die Sendung für eine Drnck-
10 Pf . -Porto . Dann erst sah er, daß" kf vor sich hatte und löste schleunigst die eine

5 Pfennigmarke wieder ab. Als Brief
für 5 Pfennig abgchen , und der

vio Sicherheit , daß er richtig in die Hände
. ®erg kommt ; als Drucksache hätte die Sen -
^ polte gekostet und der Absender hätte nicht

^ gehabt, ob nicht einzelne Blätter verloren

lächerlichen Folgen unserer „Finanz -

* Deutscher Schulverein . Am 7 . d. MtS ., abend, halb
9 Uhr, wird im großen Rathaussaale der Vorsitzende de»
Westböhmischen SchulvereinS , Herr Dr . Franz P e r k o
in Rürschan einen Vortrag über dir natiqnale Stellung
der deutschen Böhmen mit Berücksichtigung der Schulder »
einsarbeiten halten . Der Eintritt ist frei , nur einige
reservierte Plätze sind mit 1 Mk. besteuert .

* Drei Millionen Merkblätter . Eine Aktion großen
Stils hat neuerdings die Deutsche Gesellschaft zur Be¬
kämpfung der Geschlechtskrankheiten ausgcsührt . Durch
die widerspruchsvolle Rechtsprechung, welche den Kranken¬
kassen Ausgaben zu hygienischen und prophylaktischen
Zwecken hier gestattete , dort versagte , and durch da»
rigorose Vorgehen einzelner Verwaltungsbehörden sind
bei den Kaffenvorständen vielfach Bedenken über die Zu -
läp

'gkett derartiger Ausgaben , wir sie früher von den
Behörden nicht nur nicht beanstandet , sondern sogar au ».

drücklich gutgeheißen wurden , entstanden . Tie Deutsche
Gesellschaft zur Bekämpfung der GeschlechksEankheAen
hat nun nach Uebereinkunft mit d« Zentral : für das
deutsche Krankenkassenwescn, welch« zurzeit 1450 Kaffen
mit über drei Millionen Mitgliedern angeschloffen sind,
dieser zur Verteilung an ihre Mitglieder ebensoviele
Exemplare des „Merkblattes " und de? „Frauenmerlblat -
te, " unentgeltlich zur Verfügung gestellt. Selbstver
stündlich kann e» nicht Aufgabe einer mit bescheidenen
Mitteln arbeitenden Gesellschaft sein , eine solche Massen
Verbreitung, die einen Kostenaufwand von ca . 8000 Mk.
erfordert , zu einer dauernden Institution zu machen,
doch wird einstweilen bis zur definitiven Regelung dieser
Frage durch die in Aussicht stehende Reform des Kranken
kaffengcseheS ein momentanes dringendes Bedürfnis be-
friedigt .

* Verfälschung v»n Zwiebackextrakt. ES ist kürzlich
ein Kaufmann H. in Neuß wegen Verfälschung von
Zwieback durch Zusatz von Seife zu einer Geldstrafe von
60 Mk . verurteilt worden . Der Verurteilte hatte unter
der Bezeichnung „SanitätS -Kindernähr -Zwieback-Extrakt
eine Zubereitung in den Handel gebracht, die als Zusatz
zu deni von den Bäckermeistern hergestellten sogenannten
holländischen Zwieback dienen soll. Er war beschuldigt,
daS Erzeugnis durch Zusatz von Seife vorsätzlich der
fälscht und die verfälschte Ware in den Verkehr gebracht
zu haben. Der Seifenzusatz , etwa 1,2 Prozent , war durch
den beeidigten Gerichtschemiker festgestellt worden und
wurde auch schon dem Angeklagten vor Gericht zugegeben ,
mit der Entschuldigung , daß der Seifenzusatz allgemein
für zulässig erachtet und von allen Bäckern Seife zu dem
Zwieback zugesetzt werde . Da nach dieser Angabe deS H.
eine solche Fälschung vielfach üblich ist , ohne bisher an¬
scheinend zur Kenntnis der Behörden gelangt zu sein ,
die Fälschung aber als eine so bedenkliche bezeichnet
werden muß , al » ein für die Ernährung der Kinder und
insbesondere schwächlicher und kranker Kinder bestimm -
te» Nahrungsmittel , der Zwieback mit einem Extrakt be>
reitet wird , deffen hochtönende Bezeichnung „SanitätS -
Kindernähr -Zwieback -Extrakt " in keiner Weise den Sei
fengebalt vermuten läßt , hat da » Ministerium deS In -
nern die Bezirksämter angewiesen , gegen diese Art der
Nahrungsnnttelverfälschung mit aller Strenge vorzu
gehen.

Hus der Partei .
! AuS dem kinziqial . Der in Nr . 242 des Volkr-

freund geäußerte Wunsch , «n'er ehemaliger Vertrauens¬
mann W . Engrlberg in Haslach möchte in seiner
Schwarzw . Volkssttmme auch den Neue Welt - Ka¬
lender erwähnen . « füllte sich nicht. In das Ver¬
zeichnis ist neuerdings der Bad . Geschäftskalender aus¬
genommen und redaktionell auch mtt folgenden Worten
kn Eperrschrift empfohlen worden : „Die anläßlich der
Jubiläumsfeier besonders zahlreich erfolgten Er¬
nennungen und Versetzungen sind berücksichtigt . "

Zum Leiter der BildnugSschule in Berlin wurde
definitiv gewählt Genoss« Schulz , der jetzt an der
Bremer Bürgerzeitung als Redakteur tätig ist. Mit der
Wahl dieses Genossen konnte kein besserer Griff getan
werden.

Vom Fortschritt der Presse . Der Volksfreund zu
Braunschweig bat vom 15 . September bis Ende Oktober
575 neue Abonnenten gewonnen . HauSagitation brachte
d« Glberwldrr Freien Presse an einem Tage 884 . der
Solinger Belgischen Arbeiterstimme 400, der Mainzer
Volkszeitung 200 neue Leser.

Nachahmenswert . EnheitlicheS Denken und Han¬
deln zwischen Partei und Gewerkschaften soll herbeigeführt
werden. So hat d « Parteitag in Mannheim in einer
Resolution seine Auffassung ausgesprochen. In manchen
Städten hat man diesen Beschluß bereits praktisch durch¬
geführt. In B r e m e n hat z. B . die im September von
Partei und Gewerkschaften gemeinsam unternommene
Agitation 1057 neue Abonnenten und 742 neue VereinS -
mitglieder gebracht. Auch fernerhin hoffen die Bremer
Genosse» durch gutes Handinhandarbciten Erfolge zu
erringen .

Der 5« . Geburtstag Keir Hardies .
AuS London wird dem Vorwärts am 26 . Oktober ge¬

schrieben: In einer zahlreich besuchten Versammlung
von Mitgliedern der unabhängigen Arbeiterpartei und
der sozialdemokratischen Föderation wurde gestern der
50. Geburtstag Hardies gefeiert . Den ausländischen Ge-
nassen könnte eine solche Feier al » Heldenanbetung er-
scheinen. In England dagegen , wo die Gegenstände der
parlamentarischen Kämpfe schon seit jeher in Persönlich¬
keiten sich verkörpern, ist die Anhänglichkeit an politische
Führer etlvaS ganz gewöhnliches . Hierzu kommt noch ,
daß Hardie vielfach von der Presse beschimpft und ver¬
leumdet wurde und bis jetzt sehr wenig Anerkennung
für seine Ausdauer und für seine sozialistische Agitation
gefunden hatte . ES sprachen Snowden , Glasier , der
Arbeitcrabgeordnete Stevenson und Fräulein Ford ,
denen Hardie antwortete : . . . . Wa» ich tat , war nicht»
mehr, als wa» ich eben tun mußte . Ich konnte nicht an -
der». Mein einziger Wunsch ist der, meine Klasse zur
herrschenden Klaffe zn machen. Und die» kann nur durch
selbständigen Kampf geschehen. E» gibt kein bessere»
Mittel , Unterdrückt« zu hebe» und zur Herrschaft zu er-
ziehen , al » Kampf . Die Arbeiterpartei ist selbständig
und muß selbständig bleiben . Gibt sie di« Selbständig -
keit ans , so gibt fie ihre eigen « Existenz auf . Di « Ar-
beiterpartei ist demokratisch und Demokratie ohne So¬
zialismus ist eine Fiktion . Die Arbeiterpartei muß
demokratisch sein. Es bleibt sich ganz gleich, wer an ihrer
Spitze steht. Will fie ihrem Namen treu bleiben , so muß
sie sozialistische Gesetze machen. Ich bin kein D .'ntcr .
Die stärkste Seit « meines Wesen» ist Instinkt und In¬
tuition . Folge ich ihnen , so gehe ich selten fehl . Sie
führen mich fast immer zum Scziali »mu» und zum wah.
rcn Interesse der Arbeitersache, deren Sieg absolut
sicher ist ."

Diese Rede ist wichtig. Sie enthält da» ganze Wesen
Keir Hardies .

rö. Jahrgang .
■ MM — — — g

Versammlungsberichte .
Gewerkschaften .

Buch - und Tteindruckerei - Hilfsarbeiter . Am
Sonntag den 28 . Oktober hielt die Zahlstelle Karls¬
ruhe des Buch« und Steindruckerei-HilfSarbeiterverbandeSein « außerordentliche Mitgliederverfammlung ab . zu wel - ^cher Gauleiter Schund-München als Referent über da»
Thema : Die bevorstehende Tarifbewegung erschienen war .
Redner schildert den wirtschastlichen und politischenKampf,
den di« Arbeiterklasse zu führen habe. Diesen Zuständen
müsse endlich einmal ein Ziel gesteckt werden, daS könne
aber nur dann geschehen , wenn di» der Organisation noch
fernstehenden Kollegen und Kolleginnen auS ihrem Gleich¬
giltigkeitsdusel erwachen und sich der Organisation an«
schließen, denn der JndifferenttSmuS sei der schlinimstr
Feind der Arbeiterschaft. Nickt nur Mitglied , sondern
Agitator solle ein jeder sein , denn nur auf diese Weis«
könne die Organisation ihre großen Aufgaben erfüllen .

Daß die bevorstehende Lohnforderung in Form einer
Tartsbewegung berechtigt ist , brwessi Redner an der
Hand «ine» statistischen Material » . Di « immer höh«
steigenden Leben- mittel und sonstigen Bedürfnisse machen
es unmöglich, mit diesen Lohnverhävnissen ein auch nur
annähernd menschenwürdiges Leben z» führen. In den
melkten Fällen reich « der Lohn nicht au » , um eine Familie
ernähren zu können , so daß die Frau genötigt ist , mit¬
zuarbeiten , worunter selbstverständlich die Erziehung der
Kinder notleiden muß. Diese Mißstände zu be '

eitigen
sei die vornehmste Aufgabe der Organisation . Redner
fordert deshalb sämtliche anwekenden Mitglieder auf . di «
Zeit bi» zum Tarifabschluß kräflig auszunützen, um dann ,
wenn eS gilt , als geschlossene Macht dazustehen.

Znm Schluß kommt Redner auf dir bürgerliche Presse
zu sprechen, die bei jeder passenden Gelegenheit unser«
Arbeiterführer mit Schmutz und Kot bewirft und unsere
Interessen mit Füßen tritt . DaS einzige Organ , welche»
für die Interesse » der Arbeiter eintritt und sie jederzeit
erfolgreich verteidigt , ist für Karlsruhe d« Volksfreund .

Reicher Beifall bewies , daß die Worte des Genossen
Schmid auf fruchtbaren Boden gefallen waren . Au der
Diskussion beteiligten sich die Kollegen Siegel , Streicher ,
Roser und Heinzmann . Nachdem der Vorsitzende noch
einige Ermahnungen an die Anwesenden richtete, schloß
derselbe mit einem Hoch die Versainmlung.

Derselben schloß sich eine Familienunterhaltung an,die einen schönen Verlauf nahm.

Hus dem Retehe .
München , 81 . OM . Ein Nachspiel zur Affäre

Eramm - Schelhaa ». Gegen die wegen Mordes an
dem Rentier Hermann Cramm zum Tode verurteilten
und nachher zu lebenslänglicher Zuchthausstrafe begna-
digten Eheleute Heinrich und Katharina Schelhaas ist
nunmehr vor der dritten Zivilkammer der Landgericht»
München I eine Zivilklage anhängig , inhaltlich welcher
der Abweseuheitspsleger de» Cramm von den Beklagten
di« Einwilligung fordert, daß die bei der bayerischen
Filiale der Deutschen Bank in München deponierten einen
Nennwert von etwa 85 000 Mk. repräsentierenden Wert¬
papiere an den Kläger ausgefolgt werden dürfen . Der
Vertreter der beklagten Katharina Schelhaas widersetzt
sich nun der Herausgabe einer mexikanischen Lose« im
umgerechneten Werte von 20 400 Mk . , von welchem er
behauptet , daß dasselbe von der Beklagten im Jahre 1902
von Eramm gelegentlich de» Aufenthaltes in K o n st a nz
käuflich erworben worden sei. Diese von beiden Ehe¬
leuten Schelhaas schon gelegentlich de» ganzen Straf .
Verfahrens vertretene Behauptung sei auch durch di«
seiuerzeitige Schwurgcrichtsverhandlung in keiner Weis ,
widerlegt worden . Seitens der Klagpartei wurde diese
Behauptung bestritten und gefordert, daß für dieselbe
von den Beklagten auch in diesem Verfahren der Bewei »
zu erbringen sei . Da » Gericht beschloß zwecks Studium »
des schwurgerichtlichen Akte » die Verhandlung zu ver¬
tagen .

g . Erlangen , 1 . Nov . Polizeiliche Erzieh .
ungSmethod « . In unserer Universitätsstadt er¬
regte ein eigenartiger Gefangenentransport Aufsehen
und Empörung . Ein 14. bis löjähriger Junge wurde
von einem Schutzw.ann gefesselt durch die Stadt geführt .
Er hatte einigemale die Sonntagsschule geschwänzt —
angeblich wegen Krankheit seiner Mutter — und sollt«
einige Stunden Karzer abbüßen. Deshalb mußte ihn
der Schutzmann von der Werkstätt« wegholen und wie
einen schweren Verbrecher gefesselt durch die Stadt
transportieren . Das ist in der Tat eine ungeheuer wir¬
kungsvolle Erziehungsmethode .

Hrbeiterfefte .
Furtwangeu , 28 . Okt . Samstag . 10. Noveniker ,abrnds Punkt 8 Uhr, veranstaltet die organisierte Arbeiter

chaft sturtwangen » im Saale zum Furtwanger Hof eine *
Lichtbildervortrag . Das Thema ist : Frühlingstage in*
Sizilien und Süditalien , oufqeführt und erläutert durch
Herrn Rich . Laub « aus Leipzig in 125 Riesenlicht¬
bildern . Durch dieses Thema werden den Besuchern di«
wundervollen Landschaften dieser Gegend vor Augen ge-
ührt werden , ebenso von verschiedenen Städten deren

Prachtbauten und Denkmäler . Herr Laube ist uech von
dem ersten Hiersein in bester Erinnerung . Wir könne »
also der hiesigen Arbeiter - und Einwohnerschaft den Be¬
uch besten« empfehlen , zumal der Eintrittspreis fü«

diesen Bortrag « in s» niedriger ist, daß es einem jede»
ermöglicht ist, diesen zu besuchen . Der Eintrittspreis
beträgt an der Kasse 85 Pst, im Vorverkauf 30 Pf . und
ind Karten bei allen bekannten Parteigenossen und Ge-

werkfchaftsmttgliedern erhältlich.

Die Prüfungsfahrt für Dauerwaren nach Australien
und zurück , die von der dsutschen LandwirtschaftS- Gesell »
schaft anläßlich ihrer diesjährigen Wanderausstellung
veranstaltet wurde , hat u. a . auch MaggiS Würze glän¬
zend bestanden . DaS anerkennende Urteil der Preis¬
richter war übrigens vorauSzusehen : weiß doch jeder
Fachmann , daß unbegrenzte Haltbarkeit und stets gleich,
mäßige Zusammensetzung zweiHauptvorzüge de» genann¬
ten Produkte » sind. Diese Eigenschaften finden wir auch
in den amtlichen Berichten der LebenSmittel-Untersu «̂

ungSanftalt der Stadt Konstanz wiederholt herdorg«.
hoben. Bekanntlich hat Maggi seit v»«l«u Jahren fest»
Erzeugnis unter die Kontrolle diesr» Institut » gestellt.



I * '

K -p ,

4876

Hpollo -XTbeater Karlsruhe ,
Samstag den » . November , abends 8 Uhr :

W * Vorstellung '.
Sonntag den 4. November:

2 Eiite - Vorstellungen.
ESf “ Anfang 3 Vr und 8 Uhr .

"Ul

• ■ r Vollständig n eue » Programm .

Sasisidkm. Partei Aue b . Purlad).
Am Sonntag Abend 8 Uhr im Gasthaus zum „ Schwanen "

öBenil. Versammlung.
■ ..— . Tagesordnung : -

Die Verteuerung unserer Lebensmittel .
Referent : Genosse Wuttke »

Arbeiter, Parteigenossen, erscheint in dieser Versammlung und bringt
auch eure Frauen mit, daß auch sie die Ursachen der Volksaushungerung
erfahren .

Herkules neuester weicher Filzhut

Ueberraschend
preiswürdig kaufen Sie

die neuesten Moden in nur vorzüglichen Qualitäten.

Achtung ! s
Weiche Filzhüte .<&<»
Steife Filzhüte

von

von

1.50
2 .50

Ul

Äen Hüte U . Mützen letatere von 25 4 an

HurnerH

1* *^ 1

Um den Wünschen der geehrten Kundschaft
entgegenzukommen , offeriert nochmals von morgen

Samstag den 3.
bis Montag den 12. Kovember

prima Rotwein
zu 10 Pfg. per Viertelliter die

Spanische Weinhandlung v, Pablo Vidal
Rüppurrerstrasse 14 jurnl Durlacherstrasse 38.

Ein größerer Posten besserer

Horrenkieiderstoü -Reste
von 1 .20 Mir . bis 3 .25 Mir .

per Mir . 2 .80 , 3 .- , 3 .80 , 4 . 80 , 8 .—, 8 . 80 , « .— Mark
in nur ausgesucht prima Qualitäten

Arthur Baer
Kaiserstrasse 9311 Kaiaerstrasee 9311

Krise- und KrrsMijlllls in MansfakivrVarr» «ud sämtlichen
Aubststinnsslirtikrln.

Znrückgekels rt .
Dr . Walter Dahle «

? ratiz 3 os . Heiset
Kaiserstrasse 111.

Zeppelin
neuester steifer Filzhut .

4878

Rüppupparstrasse IS , 2 . Stock .
Telefon 1834 . 4305 .8

Trauringe
fi oebzeits - und Q elegenbeits -

ßefebenke
in

pforzbeutter 0old - und Silber -
Maren « s

Kauft man zu den aUerbilttgsten Preisen

Kaiocrpaesagc
Karlsruhe .

Wer Bedarf hat au

Möbeln und Metten
der wende sich nur nach SteinstP . 6

Hier finden Sie große Auswahl und staunend
billige Preise .
Schlafzimmer -Einrichtung

hell Nußbaum poliert, für nur 20 .8 Mk. , sonst
850 Mk ., paffend für Brautleute . Hochfeine Buffet
zum Selbstkostenpreis von 120 Mk. an, Vertikow
mit Spiegelaufsatz, Fa . et, 34 Mk., Nachttisch mit
Marmor « O Mk., neue Diwans 28 Mk , neue
Tafchen -Diwans 42 Mk.. PlLsch - Garuitur ,
früher 150 Mk., jetzt nur 08 Mk., komplette
Belten von 50 Mk. an. 4874

lim Bett Ir der Lehne
Erinnerung . Gebe dasselbe auch auf Teilzahlung ,
damit jedermann imstande ist, solche ? anzujchaffen
bei günstiger Zahlungs -Erleichterung.

Ganze Aussteuern von » 20 Mk . an .

KSt ; Julius Ebel , Sifiiiftr. 6.

7a

Ständiees Lager von ca - 26 —8» verschiedenen Herden .

Kohlenherde
Gasherde

emailliert und lackiert
billigsten Preisen empfiehlt

N.Hebeisen
Werderplatz 39 .

Erste « Hans - und KRclensreräte - Wsgasln der Sfldatadt .

Dntcksackan aller Art
werden promt und billig gelrrsrrt von der

Boebdrackerel Oeck & Co . , Karlnrnhe .

Der

von Köpenick
Original - Couplet von

Otto Heutter
im Preis Mk . 1 .20. ■ . .

Bei Einsendung des Betrages
franko Lieferung .

Fritz Müller ,
Musikalienhandlung ,

Karlsrahe , Ealsersir . 221 .
Telefon 1988 .

Illustrierte Kataloge über
Humorlstika für Vereine etc.
gratis und franko . 4328 .2

’ Meinet & Herold
Harmonika - Fabrik

Hllnaentlml (Cadiltn) R*. 88 "
» versnid . unter
S Sarantic
Jpt .Ractnaftnw

direkt an
Sie Spieler

ihr« dorzügl .
_ ^HtnURlfM

mit Pa. 8UMf *<l«n.ag, Offene Klaviatur.
St. Ul falt) mett aulMebkBalg mit « ».
tallschnteck.. «tralck. MatallPauklaaaaa,
10 raff ., S Ms . soStirn. Kl. 4 .50 u. 5.—
« . I . ‘OS . . 11.— .14 .50
tkOftnlRnwutc und HsizUffe um'vnft
hier,». S ». «. S »» »rig». , u- Sreihig «
l-w>« feani Wiener batmorrifnl in übertsoilr.Spanendbillig a. gut. Mustkiverka
Mundharmontta». BandsaiimS. zithern.stianea , » lolinm. DSU - fiooo LanNchr .Saran».: JJurfidr.a hm, N.Seidtettut. Bor
antcriMiLSlntoef bitten unfern Katalaa
. (US Seit, ttarf) mnjpnB m Bertangta.

Die richiigk

habsn Eie , wenn Sie Ihre

Herren- u.
Knaben-Kleider

bei 4121

L. Greiz
Marienstraße SV

kaufen.
Sair Staffk. sriae Nttikdei1»irg8
SrlßtrAarvahl , biüigßk preis»

Haarketteu
Ssn eigenem Haar angefertigt, fein

gearbeitet », gediegen « Beschläge.
lOfährig » Garaull «. rrrtarT«

Billigst» PrriSstellung . Prampte»
Versand nach auSwärt».

Max fHerrefh, iaLeaßr . H,
« etkenstechteret 4879

Mit Maschinenbetrieb .

llfnr 1 Markig
das Los der beliebten

IStrassburger Lotterie
Ziehnng sicher 10. Kor.

GUastije Gswlnnausstchten
Gesamtbetrag l. W.

39000 Mk.
1. Hauptgewinn

10000 Mk.
S . Hauptgewinn

3500 Mk.
18 Gewinne eus .

10800 Mk.
1185 Gewinne zus .

15700 Mk.
) 11 Lose 10 M.

Lessi 1 Mk. \ Porto u. Liste
J 25 ig extra

empfiehlt dal General -Debit

J. » raef, !£,“Ä l!'
I In Karlsruhe : Curl (?9ts ,
Hebelstr . 11/16. H . Mejla .
leachw . Meos. Chr . Wieder .!

»

Nerbaild jüttger
DeatsidlMdr.

Sonntag den 4 . Auv «den in Jspringcn und

öffentliche
iürrfamtnlnitg

statt, welche di« Gründuu
Jngendorganisationen im
haben. Referent : Redakte »,
mann - Karlsruhe .

Näheres durch Plakate
blätter .

FreleTuriiersciiaftKäi
Mo «1ag_

Novembern
halb » i
Brreinsl »
staurationl
Kaiserftr.

Nrrsammlaug dkl Käv,
Um zahlreiche » Erscheinen

'
Der

.Kreie _
Ettlingen.

JL Unfern Mitgliedern _
Sfj niS . daß wir unser Lokal

"
lr EasthauS zum . Kreuz ' iuei
hau» z . „ Löwen " der legt !
und bitten di« Mitglieder,
berücksichtigen.

Der V

Wir laden hiermit unsere
zu dem am TamStag d,
vember , abends halb D Ub"
der Restauration „Traut "
benben Stiflnng «!V«t
sangvrrrin » „Einttacht" fterntk
4364 H. i

3«
Da läuft da» Volk zu Haus.
Ein arges , schlimme» Mitzgesf,Da » nimmt dort seinen Labs.
Der Hauptmann naht und
in strammem Schritt und ;_
LaS Bajonett auf dem (üetwfc
Soldaten kommen mit.
In » Rathaus rin der Hauvtina,» »
Das mag ja wohl kein Speh H
Und während stramm der Schum ,

steht.
Steckt er vergnügt die Kaff «ix
Soldat , Gendarm und Polsiei
Entfalten ihre Macht ,
Daß nicht gestörtHerr Haupt »»», i
Treu halten sie die Wacht.
Damit die Lust sei rein für i| g,
Ter Hauptmann dekretiert :
„ Der Bürgermeister nach Berim
„ Sofort wird abgeführt. '
Als dessen Frau vernahm den b»
Spricht sie zum Hauptmann:
„ Allein darf er nicht nach Lnla,
„ Ich ihn begleiten wrrd/
Rasch sie darauf zur Wohnmiz ch
Kehrt bald jedoch zurück .
Ein Päckchen reicht sie untrer bei!!
Dem Mann mit zarteni fftkf .
„ Nimm hin das Päckchen/ ruft sie»
„ Wird man dich inhaftieren ,
„ Nimmst du es richtig in Eebrsh
„Dann kann dir nichts palnercii
„ Von Karlsruh ' Hab' ich - iiitjgiM r
„ Nun rat , was mag das tritt!
„ Hast du es dir noch nicht i
„ Fällt es dir noch nicht ein ?
„ AuS Schafwoll' Socken st^d !
„ Denn das weiß alle Welt,
„Wer solche Socken an ivird iitf*
„ Sich nimmermehr erkält !
„ Bei L . «. S . Dreyfutz k«

„ Ein ganz bekannte » Hau »,̂

„ Dort ist Schafwolle echt
„ Das rufe gern ich auS .

"

Schafw oller

Sirickgal
laust nicht rin und W i

Schafwollene
• ' '

Ä

stets vorrätig .

L. «i 8 . Dreyfi
Kriegstraße % Eck »

Verkaufsstellen sind durch
erkenntlich .

StandeSbuch -AuSzüge der
Durlach

Aei
den lliilirn flrildiitmlh

leistet

Geburten :
20. Olt .: Otto , B. Johann ! ,

Taglöhner . 21. Olt, : Mat»» ',
Wilhelmine, V . August Herm^ |
Gabel , Bizewachtmeister .^ ^ ,
Paula Gretchen . B. Karl « » g
macher . 25 . Okt .r Joieph,
Berg , Fabrikarbeiter . ^ ,
Magdalena Margareta ,
Wilhelm Müller. Post-fMLe
Okt . : Johann Friedrich &>*£ .
Karl Friedrich Schleblei». ^

EhefchließunS « '
87. Okt . : Philipp Maden./

von Kierburg <Elfaß> w? .
Iofefin » Armbruste», Kle» »»
von Durlach.

r . d . ßfilli
28 . Okt. : Paul Fra«

sfsf Nied, Gastwirt.
J. Oft .: Sophie Joh °n«̂

Suuder , Kaufmann, 1
Ott .; Elisabeth« Mvgbatt̂ g
rete. v . Mar Wilhelm
asfistent , 4 Staat alt .

| —
' ' '

g Schütz« «

MAO Eli* WÜRZE
der Hausfrau unschätzbar » Dienst», um aus billig» M gut»,
schmackhaft » Gericht« zu bereiten .
stu haben in Fläschchen van 85 Pf« , au. nschg. fbllt 85 Pst».
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I

Ijl
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Total - Ausverkauf
.

Oer Ausverkauf dauert nur noch kurze Zeit
Es empfiehlt sich daher jetzt schon , die Weihnachtsgeschenke einzukaufen , so lange das Lager noch sehr gut sortiert ist . Ich mache

darauf aufmerksam , dass die unten angegebenen Sätze von 10 , 30 und 30 Prozent oder Rabattsparmarken bis zum Schlosse des Aus¬

verkaufes bestehen bleiben und keine höheren gewährt werden . Meine Waren sind gut und habe ich trotz des grossen Auf¬

schlages die alten billigen Preise beibehalten . . -. ~~ :t —. . . > . . . . —

Der Verkauf geschieht nur noch gegen Bar .
Auswahlsendungen werden nicht gemacht und der Umtausch ist vollständig ausgeschlossen .

Ich gewähre IO Nachlass oder doppelte ßabattsparmarken auf :

Baumwollflauell , Molton , weisse ' Hemdentuche , Pique , Calmuc , Biberbettuch am Stück , Leine nnd Halbleine ,
schmal und breit , Handtücher , Gläsertücher , Kölsch . Weisse , glatte und bestickte Battiste nnd Moll , Weiss - Stickereien ,

Taschentücher , Satin uni , Fntter n . Orleans , schwarze Gloria , Pongee , türkisch -rote Cattune , Baumwollzeuge .

Ich gewähre Nachlass oder 4 -fache ßabattsparmarken auf :

Wollene Kleiderstoffe , Blonsenstofle , weisse u . farbige Tennis , Wollflanelle , Samte , Plüsch , Wollmousselin , Battiste ,
Zefyr nnd Zefyrleinen , Kleider -Cattnne nnd Kleider -Satin , Oxford , Blaudrucke , Knabensatin , WF BuxbIn¬

reste -HW Unterrockstoffe , fertige Wäsche , (Schürzen , Röcke , farbige Stickereien , Spitzen , fertige weisse

Betttücher , Biberbettücher , Schlafdecken , Wiekeidecken , Tischtücher nnd Servietten , farbige Tischdecken ,
Möbelstoffe in Baumwolle , Samt und Seide , Couverten -Satin , Torhänge , Store , sämtliche Stoffe für Bettbezüge , MT * Feder -

cöper und Bettfedern HWW Seidenbattiste , weiss u . farbig, Baumwollflanellreste , Bänder am Stück , Seidentonlardreste .

O auf :ich gewahre ^ Nachlass oder 6-fache ßabattsparmarken
Bedruckte englische Yorhangstoffc , Leinen - und Satinvorhänge , etwas trüb gewordene
Vorhänge und Spachtelstore , doppeltbreite Möbelstoff© za Tisch- asd Kommode-Becken geeignet sehr billig 1

Wollstoffreste , Kattunreste , Atlasreste , Merveilleuxreste und Bandreste . ■ ■■ —

Eine Partie halbfertige Roben in Woümousseline , Baffist und Leinen , bestickte Blousen, abgepasst , sehr billig.
Nur kurze Zeit ! Kein Kaufzwang 1! Durchaus reell !

C. F . KOPF , Karlsruhe , Waidstrasse 26.
IHe Ladeneiuricbtung ist zu verkaufen .

Srstes Spezialhaus für Herren- miä Knabenhekleidung
Telephon Nr. 1772. 74 Kaiserstrasse 74 Mitglied des

Rabatt -Spar - Vereins.
am Marktplatz .

Herren-Paletots
AuswaU unter vielen

JQ his fö Mk

Herren-Paletots
extrafeine Qualitäten 45 b*8 68 Mk.

Herren-Paletots
auf Seidenfuttnr . . . 68 b*s SO Mk.

Herren-Ulster
neue Fa$on» . .

Loden -Pelerinen
wasserdicht

12 bis 32 Mk

Loden-Anzüge
20 bis 48 Mb.

36 bis 65 Mk.

Sacco -Anzüge
Auswahl unter mehr Ufl , . EP , n

ls 1000 Piecen . . . ZU ^ 50 ^

Sacco -Anzüge
extrafeine Qualitäten 58 b*s 75 Mk.

Jacket -Anzüge
schwarz , anerkannt J| *l u - 7E ul
solide Qualität 4Z bis 13 Mk.

Gehrock-Anzüge
erstklassige schwarze
Kammgarn- u . Cheviot OK big OK Mk>
Qualitäten . “ w

- - ^
Besondere SpesialitÄti

Kleidung für
korpulente Herren

vollendet in Schnitt ,
Sitz u . Verarbeitung ,

&_ _ _ _ _ — - ^

Loden -Joppen
8 bis 45 Mk-

Sciilaf-Rßeke
14 M« ß5 Mh.

Der efresg feste Verkaufspreis ist an
jedem Stück deutlich aufgedruckt .

„Elegante Neubeit“
Mk. 5.- , 4,- , 3 .50,3 - , 2.30
Hair- Flli na Mk. 6.- » .

Karlsruhe Kaiserstrasse 127.

Grösstes Spezial -Magazin
für

Herren - Hüte
K ~

„Modern, sehr kleidsam
“

5.- , 4. , 3 .50,3. , 2.50,2,—
Haar - Filz na Mk. 6.- a«.

kL_ L

„Sehr teils bte Form"
Mk. 4o 3 .56, 3,- . 2.59,

2 - 1.89 .

Hervorragend in Auswahl .

Nur vorzügliche Qualitäten ,
* auch in den billigsten Sorten . »-

„Kleidsame “ Formen . = = *

Elegante Saison - Nettheiten .

A nerkannt billigste Preise .

vgST

Extra-Magazin
für

<f Mützen
in unübertrefflicher Auswahl .

«Sa



P ' ä

Trotz der
billigen
Preise
werde «
Rabatt¬
marken

verabfolgt .

Fjoier- ifl

in allen
Preisen
vorrätig .

Dameii-Filz-
SehDürsiiefsi

mit
Wichöbesatz

Paar 2,95

Damenstrümpfe
englisch lang
in schwarz u.
bunt geringelt
Paar 8 .40 ,8 . 10 , 1 .95 ,
1 75 , l .« 0 ,l .so, A! •*«• 95 ^i . to,

Herrn . Schmollen & C
Mess -Offerte .

Trotz
billig « ,
Preis ,
werde, J ®
Rabatz
mark « ,

Winterwaren - Woehe
verabfolg !

von Samstag den 3. November bis einschliesslich Samstag den 10. November.

Angeführte Artikel sind nur ein Meiner Teil unserer reichen Auswahl
Kostüm -Rock, schwarz , Cheviot, ganz gcfüttett K

Stück V. Ov
Kostüm -Rock, schwarz, Cheviot, mit Tastet- 0 Okl

blenden , cleg . be etzt Stück 0 - LO
Kostüm -Rock, schwarz, Satintuch , mit Tuch- Q 7C

applikationen Stück " , l 0
Kostüm -Rock, schwarz, Satintuch , m . Tastet- Ist Osl

applikation

Damen - Jackett , schwarz, lose Fa ^on 4.95 Unterrock , mit Bolant und Treffen garniert JStück
Damen -Jackett , schwarz, mit Blenden besetzt 7 OR

Stück litJ
Damen -Jackett , ganz gefüttert und reich Q R (|

garniert Stück « ■« 0

Unterrock , gut, weit, mit reicher Treffen- 0 gkl
garnitur Stück

Damen -Jackett , Astrachan , loses Facon , | | C (1
Stück H Jü

Unterrock , mit PIMe -Volant und schöner st Cl)
Bördchengarnttur Stück 0,00

guter Sitz
Unterrock , Halbtuch , mit AtlaSbändchen, eleg. R AR

gearbeitet Stück « •‘Hl

| «wm feinste
bis zum

billigst «
Genre in ^

reicher Au»
wähl

toö-Fi!z-
Sehnalles-
stielel

mit Filz -- uitb |
Ledersohle

Paar 1,95

Damen- Damen-
Hausbluse Hausbluse

praktische Farben karriett ,
mit Säumchen,

schön verarbeitet
ßum

Aussuchen
Stuck 1,35 Stück 2 .10

Pelz - Colliers
Kanin, Kntria, Tibet, Jievz

Jflurmel, Seal Sisam
in reicher Hnswayl und asse»

Preisen.

Damen- Damen-
Bluse Bluse

gestreifte und moderne Karos mit
Samt und

kariert« Dessin« Knopfgarnitur
Stück 3 . 50 Stück 4 . 75

Hcrreu -Normalhemde « 1 1A
Stück 1.65 , 1.45 ,

Herren -2tormalhemden 1 QX
H ’SBoOe Stück 8 .85 , 8 .30 , l » *" *

Hcrrcn - llnterjacke « , Normal » ,
Stück 1 .60 , 1.35 , 1 .05 , 88 ,

Herren -Normal -Hosen (Jij ^

' 68

Paar 3 .85 , 2 .45 % 8 . 10 , 1.85 , 1 .45 ,

1.65Damen -Normalhemde »
Stück 8 .45 , 1 .80 ,

Damen -Unterjacken 70 ,
Stück 1.60 , 1.85 , SO, » O '»

Kinder -Unter -Anzüge
gestr. SO 70 80 SV 100 cm

45 55 65 T5
”

Normal
gewebt 88

85 g
1 .05

AnstandSröcke , weiß, Barchent, mit auS -
gebogtem Bolant Stück 1.05 ,

Anstandsröcke , weiß, Barchent, mit fest»«
niertem Bolant Stück 8 .80 ,

AnstandSröcke , farbig , ll ' Flanell mit
Bolant Stück

AnstandSröcke aus gutem Velourbarchent
Stück 8 .05 , 8 .50 ,

1 .65
2 .35
1.3»
1.75

Dants-F^
lagssclife

[ mit Filz- und
Ledersohl «

Wollene
gestrickte Kinder-

Kinder- Lammfell-
Käppchen

Stück 98 , 85 , 62 ,
45 , 32 , 84 , Iß 4

St . i .4o , qc . .
70 , 68 , « J ^

Kiliilkl-Gllmtmk«
Bluff and Collier «

er , Garnitur . . 1 .85 , 1 .35 , AF g

weist EtSfell , Garnitur 4 .50 , 3 .85 ,
8 .40,1 .05 ,

Gestrickte Knaben-
Nebel* Puilmann-4

*5 Mützen Mützen
Stück 98 , 85 ,

0 Stück 65 , 00 .45 , 38 , LL 9 78 , 65 , 58 Ä

Chenille -Gcharpes , schwarz
Stück 4 .50 , 3 .85 , 8 .40 , 2,15

Chenille -Gcharpes , farbig 0 0 (1
Stück 5 .70 , 3 .85 , 8 .65 , 4 .0U

98 35Wollene Dameu -PlaidS
Stück 3 .25 , 8 .50 , 1 .85 . 1 .65 , 1.35 ,

Damen - Tchulterkrage « , gehäkelt 0 Osl
Stück 4 .60 , 3 .05 , 3 .85 ,

Kinder -Tuch - Hauben ohne Behang Lg „
Stück 05 , 88 , 75 , 00 »

Kinder -Tnch -Hauben mit Behang 00 ,»Stück 1 .65 , 1 .40 , 1 .85 , 1 . 10 , 08 , » 0
Kinder -Plüsch -Hanben ohne Bedang 1 10

Stück 8 . 10 , 1 .75 , 1 .50 , 1 .85 , >> ' »
Kinder -Plüsch -Hauben mit Behangs ^ | fjjjStück 8 .10 , 1 .85 , 1.05 ,
Wollene gestrickte Kinder -Hiinbche«

^ ^ ^ ^Stück 00 , 75 , 60 , 48 , 32 ,

Gestrickte Herren - Weste » ^ Stück 8 .50 , | gg8 . 10 , 2 . 75 , 2 .40 , 8,15 , 1 .85 , 1 . 98
Gestrickte Knabeu - Westen QQ ,

Stück 1 .60 , 1,35 , 1,10 , 05 , 00 »
Gestrickte Damen -Weste « f Cf)
Stück 3 .65 , 3 .25 , 2 .90 , 2 .50 , 8 . 15 , 1.90 10U
Gestrickte Knaben -Swcatcrs 85

| Damen-Sie»-
Haussetiiiin
mit Absatz

Paar 1,75

Stück 2 . 50 , 2 . 10 , 1 .60 , 1 .20 , 98 ,

Damen -Handschuhe ,
Schlupfen

Damen -Handschuhe ,
Schlupfen

Damen -Handschuhe ,
Druckknopf

Damen -Handschuhe ,

farbig gemustert, jum_ 28 -4Paar 55 ,
farbig und schwarz zum stO »

Paar 00 4
Kinder - Strümpfe

Paar
schwarz und farbig mit

Paar 58 ,

schwarz. Wolle grstrik»
Größe 1 2 8 4 5 8 7 8

farbig , gefüttert _ _ ßg
Damen -Handschuhe ,

Damen -Handschuhe ,

Paar 08 , 78 ,
Wolle , mit Seidenraupe | ^Paar
Wolle , elegant gefüttert s 70

Paar >« > "

Paar 48 58 68 75 85 05 105 115 g
schwarz mit bunt geringelt , Wolle plattiert

Größe 1 2 8 4 5 8 7 8
Paar 45 48 54 63 78 86 85 00 4
Frauen - Strümpfe , 7, Wolle Paar 48 -4

62 §Damen -Handschuhe , gestrickt
Paar 98 , 78 , 78 ,

Herren -Handschuhe , gestrickt Paar 85 4
Krimmer - Handschuhe , 00 -

Paar 1 .05 , 1 .45 , 1 .35 M, 08 , 00 3
Ktnder -Handschuhe , gestrickt» 23 ^Paar 42 , 36 , 33 , 30 , 88 , 26 ,

d farbig
Paar 36 , 30 , 86 , 82 ,

Fäustlinge , weiß und farbig | Q ^

Hsrrensoekei
Wolle

Paar 1 .65 ,
1 .35 , 1 .24k
1 .05 , 05 4üermeta
zum Anstrick »»

Pc
68 , 58 , 45 ,

aar 78 ,

35 , 88 4

Festhalle .
Sonntag den 4 November , nachmittags 4 Uh»

Gastspiel
des Cornet ä Tiston-Virtuosen L. Kümmel

vom Grobherzoglich Hessischen Hoftheater in Darmstadt
unter Mitivirkung der Kapelle des

8 . Badischen Fetd -Ai*4illei *ie -Regiments Np. 50
Leitung : Stabstrompeter Schotte .
fttatriff » ( Abonnenten 20 Pfg.OUimil . ^ Nichtabonnenten 50 Pfg. 4379
Soldaten und Kinder je die Hälft ».

Programm 10 Pfg.
Die Konzertabonnementskarten haben Gültigkeit.

Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Einttitt .
NB . Das Programm enthält u. a . Ouvertüre : Die lustige « Weiber

von Windsor , Fantasie -varlie für Cornet h pistons von
Le Muk . Exzelstor -Bravour -Polka für Eornet 4 p !» ton » von
Berg , vorgetragen von Herrn L. Kümmel , Potpourri an - Pupp en-
fee , Fantasie ans Bajazzo , Rosen a«S dem Süden , Walzer von
Strauß re.

sänseleöern
werden fortwährend » » gekauft .

Zährin ^ erstrasse 88
A . Ei «ele . 4280

Iahnatetier
Deininger

Ksrlsr»ht,Wtrderpl. 3i.
Schmerzloses Zahn¬

ziehen mit garantiert un -
zädlichem , neuemMittel

nstlKünstliche Zähne , der
beste Zahn 3 Mark .

Plombieren billigst ,
nur bestes Material .

Minderbemittelte er¬
halten günftigeZahlunaS «
bedingungen . 4816

Demihw
werden schön und billig garntett.
Werderplatz SS, 2 . St .

Stellmacher
?(Wagner u Zimmerleute, di« sich»
| zu Wagnerarbeiten eignen) findenz

lohnend » Beschästgung in der
Maggsusabrik Aktie « -Ses.

Rastatt (Baden).

Konfektionshaus

Spiegel & Wels
Sonder -Angebot

eines grossen Postens 4375

Herrett ' jltizüge
zu den ira Vergleich zur Qualität ausserordentlich billigen Preisen :

Sedi I Mk . 19 .50 , Serie II Mk. 25 .25 , Serie III Mk. 29 .60
Trotz der billigen Preise werden Rabatt-Sparmarkon verabfolgt .

M außereh .

! d0s
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